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Berlin , 12. März. (Reichstag ) Am Bundes¬
ratstisch Staatssekretär Dr. Delbrück. Präsiden!
Dr. Kämpf eröffnet die Sitzung um 1.20 Uhr.
Eingegangen ist eine Interpellation Schädler (Ztr.),
betreffend den Stand des Streiks im rheinisch¬
westfälischen Kohlenrevier . Die Beratung des
Etats des Innern wird fortgesetzt. Graf Westarp
(kons.) berichtet über die Verhandlungen der Kom¬
mission. Zu Kapitel 7 Titel 2 (3 Direktoren und
26 Vortragende Räte) beantragt die Kommission eine
Resolution, den Reichstag zu ersuchen, eine Novelle
zum Beamten- und Offizierspensionsgesetzvorzulegen,
wonach Einkommen aus einer im Ruhestand erfolgten
Privatanstellung unter bestimmten Voraussetzungen
auf den Ruhegehalt angerechnet werden können.
Liesching (Fr. Vp.) : Wir werden der Resolution
zustimmen. Es heißt, die Privatgesellschaften rechnen
damit, daß der pensionierte Beamte noch Beziehungen
zur Regierung habe, wodurch der Privatindustrie
Vorteile entstehen könnten. Noch viel schlimmer ist
der Verdacht, daß die Beamten ihre Kenntnisse, die
sie in ihrer Amtstätigkeit erworben haben, in der
Privatindustrie verwenden. Ein Teil der Pension
müsse abzugsfähig gemacht werden. Es ist nicht
eine Frage des Taktes, sondern der Moral, wenn
Beamte und Offiziere ihre Pension beziehen und
dann noch große Bezüge einstecken. Der deutsche
Beamte ist unbestechlich, deshalb sollte der ganze
Stand solche Auswüchse beseitigen(Beifall.) Erz¬
berger (Ztr.) : Die Beamten müssen sich eine Ver¬
kürzung der Pension gefallen lassen, wenn sie ein
dauerndes Nebeneinkommen beziehen. Glücklicher¬
weise handelt es sich um Ausnahmen, wenn Beamte
in leitenden Stellungen mit 10 000 Mk. pensioniert
werden, dann aber in der Privatindustrie noch
30000 Mk. beziehen. Südekum (Soz.) : Wie in
der Kommission werden wir auch im Plenum der
Resolution zustimmen. Der Titel wird bewilligt und
die Resolution angenommen. Beim Titel Expedie¬
rende Sekretäre wird eine Resolution auf Reform
des Kanzleiwesens angenommen. Beim Kapitel
Förderung der Seefischerei fordert Böhlendorfs
(kons.) eine Erhöhung des betr. Fonds um 25000
Mk., ferner internationale Uebereinkommen zur
Sicherung der Fischereischonbezirke in den Strom¬
mündungen und Schaffung besonderer Fischereihäfen.
Struwe (Fr. Vp.) und Erzberger (Ztr.) treten
ebenfalls für Förderung der Fischerei im Interesse
der ganzen Bevölkerung ein. Richthofen (natl.) :
Die Eisenbahntarife für Fische müssen niedriger sein
und die Einrichtung der Spezialwagen für den Fisch¬
transport muß verbessert werden. Der Titel wird
bewilligt. Bei dem Titel Ausgabe der Nachrichten
für Handel und Industrie begründet Graf Praschma
(Ztr.) eine Resolution, in der eine Produktions¬
statistik für die einzelnen Erwerbsgruppen mit be¬
sonderer Berücksichtigung des Kleinhandels und
Handwerks verlangt wird und bei den künftigen
Handelsverträgen eine größere Gleichmäßigkeit in der
sozialen Gesetzgebung der beteiligten Länder gefordert
wird. Die Resolution wird einstimmig angenommen.
Beim Titel Einrichtung und Unterhaltung von Post-
dampferverbindungen wünschtv. Böhlendorfs (kons.)
gute Dampferverbindungen mit Ostasien, namentlich
mit China. Nach kurzen Bemerkungen Erzbergers
erklärt Feuerstein (Soz.) zum Titel Maßnahmen
gegen die Reblauskrankheit, diese Maßnahmen seien
jo gut wie ergebnislos gewesen. Die kleinen Winzer
müßten direkt unterstützt werden. Pauli -Cochem
(Ztr.) sieht in der Art der Reblausbekämpfung eine
schwere Schädigung der Winzer. Zum Titel Unter¬
stützung von eingezogenen Reservemannschaftenfordert
Rauch (Soz.) Schutz der Familien vor ungerecht¬
fertigter finanzieller Schädigung. Der Titel wird
bewilligt und die Weiterberatungauf morgen1 Uhr
vertagt.

Berlin , 12. März. Der Reichskanzler beab¬
sichtigt, den Führern der bürgerlichen Parteien noch
in dieser Woche von dem hauptsächlichsten Inhalt
der neuen Wehrvorlage Kenntnis zu geben, um
ihre Meinung über die Deckungsfrage entgegen¬
zunehmen. Die Besprechungen sollen streng vertrau¬
licher Natur sein. Der Reichskanzler wünscht, daß
überhaupt von der Wehrvorlage und ihrer finanziellen
Seite nichts bekannt wird, bevor die Vorlage den
Bundesrat passiert hat. Er hat an sämtliche be¬
teiligten Stellen das Ersuchen gerichtet, über die
Entwürfe strengstes Stillschweigen zu bewahren. Die
„Nordd. Allg. Ztg." meldet: Die leitenden Minister
der Bundesstaaten treffen am Donnerstag zu einer
Besprechung mit dem Reichskanzler über die Wehr¬
vorlagen und ihre finanzielle Deckung in Berlin ein.

Frankfurt , 12. März. Ein Teil der durch
die Wehrvorlage entstehenden Kosten soll nach der
»Fr- Z " aus bereits bestehenden Steuereinnahmen
des Reiches gedeckt werden. Der andere Teil durch
neue Steuern, zu denen aber weder die in der
Presse erwähnten Monopolpläne, noch Konsum-, noch
Umsatzsteuern angehören. Also, so muß man an¬
nehmen, kämen lediglich Steuern auf den Besitz in
Frage.

Darmstadt , 12. März. In der Zweiten
Kammer ereignete sich heute vormittag ein erregter
Zwischenfall. Nack der Rede des Abg. Dr . Fulda
(Soz ), der den Minister des Innern fortgesetzt
aufs schwerste angriff und beleidigte, ohne von dem
Vizepräsidenten Korell zur Ordnung gerufen zu wer¬
den, verließen sämtliche Regierungsvertreter
das Haus . Nach längerer Geschäftsordnungsdebatte
wurde auf Antrag des Abg. Osann beschlossen, eine
Pause eintreten zu lassen, in welcher der Vorstand
der Kammer mit der Regierung darüber verhandeln
soll, auf welcher Grundlage wieder ein Zusammen¬
arbeiten mit der Regierung möglich werden könne.

Karlsruhe , 11. März. In der heutigen Nach¬
mittagssitzung der Zweiten Kammer wurde dem
Staatsvertrag mit Württemberg wegen Er¬
stellung von Bahnverbindung von Weisenbach nach
Klosterreichenbach und von Breiten nach Kürn-
bach endgültig zugestimmt.

Karlsruhe.  11 . März. Die Zweite Kammer
stimmte in ihrer heutigen Nachmittagssitzungim Prin¬
zip der Errichtung einer neuen Irrenanstalt  bei
Muggensturm mit einem Aufwand von 10 Millionen
zu. Im weiteren Verlaufe der Sitzung legte Finanz¬
minister Dr. Rheinboldt einen Nachtragsetat zum
Verkehrsbudget für 1912/13 vor, der eine Forderung
von 1208 000 Mk. zur Erhöhung der Tag- und
Akkordlohnsätze der in staatlichen Betrieben beschäf¬
tigten Arbeiter mit Rückwirkung vom 1. März d. I.
enthält. Die durchschnittliche Aufwendung soll jähr¬
lich 44.3 Millionen betragen. Der jährliche Durch¬
schnittslohn stellt sich auf 13,60 Mk., wodurch Baden
auch fernerhin an der Spitze sämtlicher deutscher
Eisenbahnverwaltungen steht.

Der Prinzregent Luitpold von Bayern
empfing am Sonntag vormittag in der Münchener
Residenz die beiden Bürgermeister und die beiden
Vorstände des Gemeindekollegiums in Audienz und
nahm von ihnen die Glückwünsche der Stadt München
zu seinem 91. Geburtstage (12. März) entgegen.
Einer der beiden Vorstände des Münchener Ge¬
meindekollegiums ist der Sozialdemokrat Witti; er
hat also trotz seiner sozialdemokratischen Gesinnung
den „Gang zum Hofe" nicht gescheut.

München,  11 . März. Der Prinzregent  hat
aus Anlaß seines Geburtstages aus dem Kapital
der Luitpold- Jubiläumsspende für Jugendfürsorge
den Betrag von 10000 Mk. zur Unterstützung be¬
stehender und zur Errichtung neuer Lehrlingsheims
gestiftet.

München.  9 . März. Der Prmzregent stiftete
für die bayerische Gewerbeschule in München 1912
25 000 Mark mit der Bestimmung, damit kleineren

Gewerbetreibenden und Handwerkern Zuschüsse zur
Deckung ihrer Auslagen zu gewähren.

Die streikenden Bergleute des Ruhr-
reoiers  haben den gegenwärtigen Generalstreik der
englischen Bergleute als eine günstige Gelegenheit
benutzt, ihre erneuten Forderungen einer nicht un¬
beträchtlichen Lohnerhöhung und einer gleichzeitigen
Verkürzung der Arbeitszeit auf dem Sireikwege zu
erzielen; ob sie hiermit Erfolg haben werden, das
muß zunächst dahingestellt bleiben. Die Zahl der
streikenden Bergleute des Ruhrkohlengebiets wird auf
ca. 100 000 geschätzt, während der Verband der
christlichen Bergleute, der also die Arbeitseinstellung
nicht mitgemacht hat, rund 60000 Mitglieder zählt.
Außerdem gibt es aber noch annähernd 200000
Bergarbeiter des Ruhrgebiets, die überhaupt keiner
Organisation angehören, und von ihrer Stellung¬
nahme zu dem Streik dürfte dessen Verlauf nicht
unwesentlich mit abhängen. Seuens der zuständigen
Behörden sind umfassende Sicherheitsmaßnahmen
getroffen worden, um etwaige Ruhestörungen seitens
der streikenden Bergleute zu verhindern und ganz
besonders die arbeitswilligen Bergarbeiter zu schützen.
Uebrigens hat die Delegiertenkonferenz von Herne
selber in ihrem Streikbeschluß die streikenden Berg¬
leute aufgefordert, die Arbeitseinstellung unter Ver¬
meidung jeglicher Ordnungsstörungendurchzuführen.
Die Zechenbesitzer des Ruhrkohlengebiets werden an
diesem Donnerstag in einer zu Essen statlfindenden
Konferenz Stellung zu dem Streik der Bergleute
nehmen. Was die Streikbewegung unter den Berg¬
leuten des Oelsnitz-Lugauer Kohlenreviers in Sachsen
anbelangt, so wird sie wahrscheinlich ebenfalls zum
Ausstande führen, da in den am Sonntag an ver¬
schiedenen Punkten des Reviers abgehaltenen Berg¬
arbeiterversammlungen überall beschlossen worden ist,
an den erhobenen Forderungen festzuhalten.

Am Montag hat im Ruhrgebiet der Berg-
arbeiterausstand  begonnen . Die Beteiligung
war zunächst nicht übermäßig stark und zudem in
den einzelnen Revieren sehr verschieden. Am stärksten
war die Prozentzahl der Streikenden im Dortmunder
Revier, geringer war sie hingegen in der Bochumer
Gegend und in den westlichen Revieren. Bei der
Einfahrt der Mittagsschicht hat der Streik weitere
Fortschritte gemacht, und der Prozentsatz der Streiken¬
den ist stellenweise beträchtlich höher geworden. Man
rechnet, daß ungefähr die Hälfte der Bergarbeiter
sich dem Ausstand angeschlossen hat. Es ist voraus¬
zusehen, daß die Beteiligung noch weiter wachsen wird.

Essen  a . R., 12. März. Auf der Zeche Kon¬
stantin wurde ein Arbeitswilliger schwer  miß¬
handelt,  worauf die Polizei den ganzen Platz vor
der Zeche säuberte. Viele Arbeitswillige wurden in
Hamborn bei Duisburg durch die höhnischen Zurufe
der Streikrnden von der Einfahrt abgehalten. In
Schmidthorst kam es zu einem blutigen Zu¬
sammenstoß  zwischen Streikenden und Arbeits¬
willigen, wobei ein Arbeitswilliger einen Messerstich
erhielt, an dessen Folgen er gestorben ist. Auf dem
Zechenplatz der Gewerkschaft„Deutscher Kaiser" sam¬
melten sich starke Gruppen von Männern und Frauen
an. Mehrere Streikende mußten zur Wache ab¬
geführt werden. Die Schutzleute, die auf den Zechen
den Wachdienst versahen, wurden mit Karabinern
ausgerüstet. — In Recklinghausenkam es zu einem
Zusammenstoß zwischen der Polizei und über 400
Streikenden. Sieben Personen wurden durch Säbel¬
hiebe schwer verletzt.  Vier weitere wurden ver¬
haftet. Einem Arbeitswilligen wurde ein Auge aus¬
geworfen. — In Bruckhausen hatte sich am Montag
abend eine große Anzahl Streikender angesammelt,
um die heimkehrenden Arbeiter zu belästigen. In¬
folgedessen kam es zu schweren Zusammenstößen
zwischen Streikenden und Polizeibeamten. Die Poli¬
zeibeamten wurden mit Steinwürfen empfangen.
Nunmehr gingen diese mit der blanken Waffe gegen
die Menge vor und zerstreuten sie. Mehrere Polizei-



Leamie wurden durch Steinwürfe verletzt . Von den
Streikenden erlitten viele durch Säbelhiebe Verletz¬
ungen , auch wurden auf Polizeibeamte 15 Reooloer-
schüsse abgegeben , die jedoch ihr Ziel verfehlten . Eine
große Anzahl Verhaftungen wurde vorgenommen.

Die Zahl der streikenden englischen Berg¬
arbeiter wird auf insgesamt eine Million geschätzt;
hierzu kommen noch rund 580000 Arbeiter anderer
Industriezweige , welche durch den Bergarbeiterstceik
zum Feiern gezwungen worden sind. Die Aussichten
auf eine baldige Beendigung des englischen Berg¬
arbeiterstreiks sind noch immer keine sonderlich
günstigen , obschon die Bergarbeiter eingewilligt haben,
Vertreter zu einer neuen Einigungsverhandlung mit
den Grubenbesitzern zu entsenden . Doch halten die
Bergarbeiter daran fest, daß das Prinzip des Mini¬
mallohnes nicht mehr in Frage kommen dürfe , son¬
dern als abgemacht zu betrachten sei. Die sicherlich
nicht leichte Aufgabe der englischen Regierung wird
es sein, die Grubenbesitzer , welche der Anerkennung
des Prinzips des Minimallohnes der Bergarbeiter
noch Widerstand leisten, und das sind hauptsächlich
die Grubenbesitzer in Südwales , zur Nachgibigkeit
zu veranlassen . Im übrigen äußert der englische
Kohlenarbeiterstreik seine Wirkungen schirr auf das
ganze Erdenrund ; z. B . haben die Großindustriellenin Tokio eine Versammlung abgehalten , in welcher
beschlossen wurde , die Kohlen , welche sie bis jetzt
aus England bezogen, und die nun ausfallen , künftig
in Amerika zu kaufen.

London , 11 . März . Der Streik der Kohlen-
arbeiter hat nicht nur die Flotte durch Einschränk¬
ungen des Kohlenverbrauchs in eine peinliche Lage
gebracht , sondern auch eine ungeahnte Verwirrungim Eisenbahnverkehr hervorgerufen . Mehr als eine
halbe Million Arbeiter aus verschiedenen Teilen der
Industrie sind davon betroffen , und jetzt fängt der
Streik an , auch auf den Postverkehr einen lähmen¬
den Einfluß auszuüben , da die Postzüge nach Schott¬
land bis aüf weiteres aufgehoben worden sind. Mit
dem heutigen Tage tritt auch eine wesentliche weitere
Einschränkung des Eisenbahndienstes ein, indem auf
manchen Strecken mehr als 50 Züge im Tag aus¬
fallen müssen. Bis jetzt ist in London durch denStreik allein ein Verlust von 60 Millionen Mark
entstanden . Aus den Provinzen kommen täglich
Nachrichten über Elend . Gestern wurden zahlreiche
Arbeiterversammlungen abgehalten , in denen die
Führer die Regierung heftig angriffen und dem
Ministerpräsidenten Asquith die ganze Verantwortung
dafür übertragen , daß der Streik noch nicht zu Ende
gekommen ist.

Paris , 11 . März . Heute wird der 20stündige
Streik der französischen Grubenarbeiter ein-
treten . Er ist nicht nur ein Sympathiestreik für die
englischen Genossen , sondern die französischen Kohlen¬
arbeiter verlangen einen Mindest lohn und den
Achtstundentag . Von dem Parlament liegt nun
schon seit geraumer Zeit ein Entwurf vor , der die
Lage der Grubenarbeiter regeln soll . Der Streik
ist nur ein Protest gegen die Langsamkeit , mit der
das Parlament die Angelegenheit behandelt.

Präsident Fallieres  hielt , wie aus Paris
berichtet wird , am Sonntag nachmittag , begleitet von
den Ministern , eine Parade über die Garnison von
Paris auf dem Polygon von Vincrnnes ab . Wäh¬
rend der Parade manöoerierlen 10 Flugzeuge und
zwei Lenkballons über den Truppen . Eine große
Menschenmenge sah dem militärischen Schauspiele zu
und brachte Falliöres und den Ministern begeisterte
Huldigungen dar , die offenbar als ein Ausdruck der
Hoffnungen zu betrachten sind, welche man in Frank¬
reich auf die Mitwirkung der französischen Militär¬
ballons und Militäräroplane bei einem künftigen
Kriege setzt.

Petersburg,  12 . März . Der russische Bot¬
schafter  in Konstantinopel , Tscharykow,  ist plötz¬
lich abberufen worden . Der Vorfall erregt in hiesigen
diplomatischen Kreisen großes Aufsehen . Die Ursache
des Rücktritts ist, wie es heißt , eine große Nervo¬
sität der Balkanslawen gegen Tscharykow . Die Lage
auf dem Balkan wird hier sehr ernst angesehen.
Man befürchtet , die Malisoren würden die kritische
Lage der Türkei in Tripolis benützen und im Früh¬
jahr mit türkenfeindlichen Operationen beginnen . Der
österreichische Botschafter , Graf Thun , hatte gestern
eine lange Unterredung mit Sassanow , die sich augen¬
scheinlich hierauf bezog . Nachfolger Tscharykow?
wird der bisherige Gesandte in Belgrad , Hartwig.

Württemberg.
Stuttgart,  11 . März . Zu Beginn der heu¬

tigen Beratung des Finanzausschusses der Zweiten
Kammer  über die Unterhaltung der höheren

Schulen übergab der Berichterstatter v . Gauß fol¬
genden Antrag : „Es möge die Regierung um Vor¬
lage eines Gesetzentwurfs ersucht werden , wodurch
die Rechtsverhältnisse an den öffentlichen höheren
Schulen , soweit nicht vertragsmäßige oder sonstige
besondere rechtliche Verpflichtungen begründet sind,
in der Weise geregelt werden , daß diese Schulen
grundsätzlich als Staatseinrichtungen behandelt und
die Gemeinden , worin die Schulen ihren Sitz haben,
zu Beiträgen für deren Unterhaltung verpflichtet
werden . Im Verlauf der Beratung nahm der Kult¬
minister in wiederholten Ausführungen Stellung gegen
den Antrag des Berichterstatters auf Verstaatlichung
der Schulen . Es wurde dann ein Antrag Löchner
eingebracht , die Beratung abzuschließen und die Be¬
schlußfassung auszusetzen , bis über die Denkschrift
betreffs der Uebrrnahme der Volksschullasten auf
den Staat Beschlüsse vorliegen . Weiter wurde ein
gemeinsamer Antrag v . Balz , Rembold -Aalen und
v. Kraut folgenden Inhalts eingebracht : „Es möge
die Regierung um Vorlage eines Gesetzentwurfs
ersucht werden , wodurch die Rechtsverhältnisse an
den öffentlichen höheren Schulen , insbesondere auch
die Voraussetzungen für den Widerruf der Beiträge,
die Errichtung von Ortsschulräten unter Beiziehung
einer Vertretung der Elternschaft , das Milwirkungs¬
recht der Gemeinden bei der Anstellung der Lehrer
und die Feststellung der Bedürfnisfrage bei der Er¬
richtung von höheren Schulen geregelt werden . Bei
der Abstimmung über die vorliegenden Anträge wurde
zunächst der Antrag Löchner mit 7 Ja gegen 7 Nein
und 1 Enthaltung abgelehnt . Der Antrag v . Gauß
wurde gleichfalls gegen 9 Stimmen abgelehnt . Der
Antrag v. Balz , Rembold - Aalen , v. Kraut wurde
mit 9 Stimmen (Deutsche Partei , Zentrum , Konser¬
vative , Bauernbund und Dr . Lmdemann ) gegen
2 Stimmen (Gauß , Löchner) und 4 Enthaltungen
(Eisele , Staudenmcyer . Heymann . Fischer ) ange¬
nommen . Als Berichterstatter für das Plenum wurde,
da infolge dieser Abstimmung der Berichterstatterv . Gauß ablehnte , Rembold Aalen bestimmt.

Stuttgart , 10 . März Auf verschiedene Ein¬
gaben an die Regierung hat der Bezirksverein König¬
reich Württemberg im Deutschen Fleischerverband be¬
friedigende Aeußerungen erhalten . Bezüglich der vom
letztjährigen Bezirkstag in Ulm gewünschten Ueber-
nahme der Untersuchungsgebühren der Tier¬
ärzte bei Besichtigung des Schlachtviehs in den Be¬
obachtungsgebieten während der Dauer der Maul¬
und Klauenseuche auf die Staatskasse oder die Ober-
amlskasse hat das Ministerium des Innern die Ant¬
wort erteilt , es sei angeordnet worden , daß die Laien-
flsischbeschauer diese Zeugnisse in Zukunft ausstellen
können , wenn kein beamteter Tierarzt in dem be¬
treffenden Ort wohne . Auf die Eingabe wegen Ver¬
gebung von staatlichen Lieferungen an Fleischer-
innungsn haben das Kultministerium und das
Kriegsministerium zugesagt , daß die Innungen als
Submittenten anerkannt werden sollen , bezw. daß
ein Versuch in dieser Hinsicht gemacht werden soll.
Auf eine weitere Eingabe belr . Viehteuerung  ist
eine Antwort bis jetzt nicht eingegangen , doch dürften
manche Bestrebungen auf dem Gebiet des Viehhandels
durch diese Eingabe angeregt worden sein. — Dem
Bezirksverein sind im abgelaufenen Jahr 3 Innungen,
Wildbad , Freudenstadt , Sigmaringen , beigetreten,
eine weitere hat sich angemeldet.

Stuttgart,  11 . März . Zu der im Hinblick
auf den Bergarbeiterstreik im Ruhrgebiet aufgewor¬
fenen Frage , welche Rückwirkung diese Arbeiter¬
bewegung auf die Kohlenversorgung speziell der würt-
tembergischen Industrie haben werde , kann gesagt
werden , daß unsere einheimische Industrie von dem
Streik zunächst nicht betroffen werden dürfte . Der
weitaus größte Teil , etwa ^/t der in Württemberg
benötigten Kohle , wird aus dem Saargebiet bezogen.
Solange also die Arbeiter in den dortigen Bergwerken
nicht in den Streik eintreten , ist für die Versorgung
Württembergs mit Kohle zunächst nichts zu befürchten.

Stuttgart,  12 . März . In der Frage der
Verstaatlichung der Filderbahn  hat eine hier
gehaltene Konferenz sozialdemokratischer Gemeinde¬
vertreter eine Resolution angenommen , in der die
Verkehreinrichtungen der Filderbahn als ungenügend
und für das fahrende Publikum direkt gefährlich be¬
zeichnet und eine Verstaatlichung der Filderbahn für
die einzig befriedigende Lösung des Verkehrsbedürf¬
nisses erklärt wird . Die sozialdemokratischen Land¬
tagsabgeordneten werden gebeten , alles aufzubieten,
um die Verstaatlichung in Bälde herbeizuführen.

Hohenheim,  11 . März . Seit einigen Tagen
ist die schon mehrfach in den Tageszeitungen er¬
wähnte Empfangsstation für drahtlose Tele¬
graphie  fertiggestellt und im Betrieb . Am letzten
Mittwoch wurden die Antennendrähte ausgespannt

und gleich am folgenden Tage war es möglich , die
Wetternachrichten aufzufangen , die täglich zwischen
der (über 500 Kilom . entfernten ) Station Norddeich
den Schiffen auf der Nordsee in Morsezeichen über¬
mittelt werden . Gestern gelang es sodann erstmals,
nach feinerer Einstellung des Empfangsapparats , die
von Norddeich zur exakten Bestimmung der Mittags¬
zeit regelmäßig nach einem bestimmten Schlüssel ab¬
gegebenen Zeitzeichen wahrzunehmsn und zur Regu¬
lierung der Hauptuhr der Erdbebenwarte zu ver¬
wenden . Die Zeichen werden in einem Telephon
gehört und sind von überraschender , jeden Zweifel
ausschließender Deutlichkeit.

Freudenstadt,  12 . März . Nachdem gestern
die badische Zweite Kammer dem Staatsoertrag mit
Württemberg und Baden vom 12 . Dezember 1908
wegen Herstellung der Eisenbahnverbindung
von Weisenbach über Schönmünzach nach
Klosterreichenbach  ihre Zustimmung erteilt hat,
bricht für das Murgtal die Zeit an , in der sich die
seit Jahren immer stürmischer luftwerdenden Wünsche
nach einer Verbesserung des Verkehrs erfüllen sollen.
Für die Murgtatbahn auf badischer Seite , die bei
Rastatt von der Hauptlinie Mannheim — Basel ab¬
zweigt , und deren Wetterführung zunächst mit der
Strecke Weisenbach — Forbach erfolgt ist , ist die
badische Regierung ja bereits am 28 . Mai 1900
durch Gesetz ermächtigt worden , diese Bahn bis zur
Landssgrenze weiterzuführen . Sie soll nun vorerstbis Raumünzach in der Bauperiode 1912/13 weiter-
gebaut , dann aber mit der Fortführung bis zur
Landesgrenze so lange gewartet werden , bis Würt¬
temberg das Verbindungsstück von Klosterreichenbachnach der Landesgrenze baut.

Göppingen.  12 . März . Die Ulmer Staats¬
anwaltschaft hat den sozialdemokratischen Landtags¬
abgeordneten Kinkel,  der wegen einer in einer
hiesigen Rekrutenabschiedsfeier gehaltenen Rede in
Voruntersuchung genommen war , außer Verfolgunggesetzt und die Kosten des Verfahrens auf die Staats¬
kasse übernommen.

klus Stadt » Bez irk uns Umgebung.

Neuenbürg,  11 . März . Am gestrigen Sonn¬
tag nachmittag fand die ordentliche Generalver¬
sammlung  der hiesigen Gewerbebank,  e . G . m.
u . H . im Lokal zur „Eintracht " statt . Dieselbe
hatte sich trotz des schönen Frühlingstages einer
regen Beteiligung seitens der Mitglieder zu erfreuen.
Der Jahresbericht des Vorstands und Aufsichtsrats
mit der Bilanz für das Geschäftsjahr 1911 lag ge¬
druckt vor , wurde sämtlichen erschienenen Mitgliedern
eingehündigt und von Bankkassier Mahler  in seinen
einzelnen Positionen vorgetragen . Hienach beträgt
der Umsatz der Bank 10142 838 „/L 51 (im
Vorjahr 8 626 568 ^ ), der Reingewinn 18 955 ^
80 (im Vorjahr 20 111 -/6 ). Die Mitgliederzahl
betrug am 1. Januar 1911 1009 ; im Jahre 1911
sind eiugetreten 77 , durch Tod oder durch freiwilligen
Austritt scheiden aus 39 . Der langjährige Direktor
der Bank , Hr . Oberamtsbaumeister Link,  gab zu
dem Jahresbericht nähere Erläuterungen . Denselben
war zu entnehmen , daß mit Ausnahme des Wechsel-
kontos , das eine kleinere Ziffer gegenüber dem Vor¬
jahr aufweist , wieder auf sämtlichen Konten ein
Aufschwung zu verzeichnen ist. Wenn sich trotzdem
ein etwas kleinerer Reingewinn gegenüber 1910 er¬
geben habe , so sei dieser Rückgang dem Umstand
zuzuschreiben . daß die Bank , um den Geldbedarf
ihrer Kunden befriedigen zu können , vielfach Gelder
von anderen Banken (Bankkredite ) in Anspruch neh¬
men mußte , was bei dem teuren Geldstand , der
schon im September eingesetzt habe , eine kostspielige
Sache sei. Diese Diskontverluste würden natürlich
wegfallen , wenn die Bank ihrerseits ebenfalls der
jeweiligen Erhöhung des Reichsbankdiskonts folgen
würde . Unsere Gewsrbebank wolle aber eben ihren
Kunden wie bisher mit billigem Geld dienlich sein.
Als Ursache des fortgesetzt teuren Geldstandes seien
die bekannten politischen Verwicklungen im letzten
Spätsommer (Marokko , China , Mexiko re.), da beson¬
ders die Franzosen ihre in Deutschland angelegten
Kapitalien zurückgezogen haben , anzunehmen . Und
nun kommen die großen Kohlenarbeiterstreiks dazu.
Nach diesen Ausführungen wurde einstimmig be¬
schlossen, auf das dividendenberechtigte Einlagekapitalvon 246 690 ^ 46 eine Dividende von 6° /»
zu verteilen , dem Reservefond 4000 dem Spe¬
zialreservefond 2000 zuzuweisen und 3813
27 auf neue Rechnung vorzutragen . Der Reserve¬
fond beträgt nunmehr mit diesen Zuweisungen67 136 ^ ; der Spezialreservefond 13 000 Die
satzungsgemäß ausscheidenden 3 Mitglieder des Auf-
sichtsrats : Oberamtspfleger Kübler.  Kaufm . Lutz



und Gerbereibesitzer Wann er  wurden in geheimer
Abstimmung wiedergewählt.

§ . Neuenbürg.  13 . März . Der Evangel.
Arbeiterverein Neuenbürg  hielt in letzter Zeit
zwei gleich interessante Versammlungen ab . War
die erste ausgefüllt mit Berichten über das abge¬
laufene Vereinsjahr 1911 , so bestand der weitaus
interessanteste Teil der zweiten Versammlung aus
einem Vortrag des Hrn . Hauptlehrer Egger  über
„Welthandel und Weltfrieden " . Aus den
Berichten war zu entnehmen , daß der Verein im
abgelaufenen Jahr eine rege Tätigkeit entfaltete . In
rund 18 Versammlungen und Sitzungen wurden in
Vorträgen und Diskussionen . Gegenstände sozialen,
nationalen , religiösen und allgemein bildenden Cha¬
rakters behandelt . Die Referate waren verteilt auf
Angehörige des Arbeiterstandes , Theologen , Lehrer
und Beamte , so daß auch hierin der Grundsatz der
Eoang . Arbeitervereine zum Ausdruck kam, eine Ver¬
bindung zwischen Arbeit und Bildung auf der
Grundlage evangelischen Christentums und nationaler
Gesinnung herzustellen . — In der zweiten Versamm¬
lung nun hat Hr . Hauptlehrer Egger  verstanden,
die Zuhörer auf eine Stunde zu fesseln. Ungemein
interessant waren seine durch statistische Zahlen ver¬
vollständigte Ausführungen über „Welthandel und
Weltfrieden " . Einiges aus dem Vortrag hier anzu¬
führen , ginge über den Nahmen dieses Berichtes

hinaus , würde auch, da aus dem Zusammenhang !
herausgerissen , kein klares Bild geben . Vorstand
Heiner hat allen Anwesenden aus dem Herzen ge- j
sprachen, als er dem Redner den Dank für das !
Gebotene darbrachte und zugleich die Bitte aussprach,
er möge diesem Vortrag bald einen weiteren folgen j
lassen . !

* Neuenbürg,  12 . März . In diesen Wochen !
vor der Konfirmation möchte der Evang . Jüng¬
lingsverein  allen jungen Christen eine Mahnung
an die Bedeutung der Jugendzeit zurufen , zugleich
allen Eltern , Lehrherren und Freunden der Jugend
wieder einen Einblick in die Art seiner Arbeit geben
durch den Lichtbilderabend,  der am nächsten
Sonntag abend fl -8 Uhr in der Kirche stattfinden
soll und zu dem im Anzeigenteil dieses Blattes ein¬
geladen wird . Unter dem Leitgedanken : „Heilig ist
die Jugendzeit " sind 50 Bilder zusammengestellt , die
den entscheidungsoollen Wert der Jugend und die
vielseitige Arbeit des evang . Jugendbundes anschau¬
lich machen . Umrahmt werden die Bilder von ge¬
meinsamen Gesängen und Vorträgen des Posaunen¬
chors, begleitet von erläuterndem Wort und Dekla¬
mationen . Um jung und alt möglichst viel Raum
zu bieten , wurde als Ort der Darbietung nicht das
hiefür zunächst in Betracht kommende Gemeindehaus,
sondern die Kirche gewählt . Es wird noch beson¬
ders darauf hingewiesen , daß für die Kinder unterSS

13 Jahren die Bilder am Samstag abends 8 Uhr
dargeboten werden ; sie können dann am Sonntag
nicht zugelassen werden . Möge die Veranstaltung
reichem Interesse in der Gemeinde begegnen!

Letzte Nachrichten u . Telegramms

Berlin,  12 . März . Die Ratifikationsurkunden
zu dem deutsch - französischen Abkommen  vom
4 . November o. Js ., betr . Marokko und Aequatorial-
afrika , sind gemäß den Artikeln 15 bezw . 17 des
genannten Vertrages heute in Paris ausgetauscht
worden.

Essen.  12 . März . Von insgesamt 266835
Bergleuten  des Ruhrbezirkes sind heute 110107
angefahren . Es streiken  demnach 58,74 Prozent.

Münster,  12 . März . In der heutigen Sitzung
des Provinziallandtages wurde mit sämtlichen Stim¬
men gegen eine ein Antrag des Bergrates Kleine
betr . den Schutz von Arbeitswilligen  und Ge¬
werbetreibenden angenommen . Der Antrag ist gleich¬
lautend mit dem im Herrenhaus heute angenommenen
Antrag.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C . Mrrh,
für den Inseratenteil : G . Conradi in Neuenbürx.

Mit einer vierseitigen Beilage.

K Höerarrrt Muenöürg
Unfall - Versicherung.
Unter Bezugnahme aus die Bekanntmachung vom 28 . Februar

ds . Js . (Enztäler Nr . 34 ). betr . Anmeldung unfallversicherungs¬
pflichtiger Betriebe und Tätigkeiten , werden die Ortsbehörden
für die Arbeiterversicherung beauftragt , die Unternehmer von
Betrieben oder Tätigkeiten , welche erst durch die Reichsversicher-
uugsordnung der Unfallversicherung unterstellt worden sind, zur
Anmeldung dieser Betriebe oder Tätigkeiten , soweit noch nicht
geschehen, bis 15 . ds . Mts . auszusordern.

Anmeldungsformulare werden hier auf Wunsch zur Ver¬
fügung gestellt.

Bemerkt wird , daß alle Betriebe und Tätigkeiten , in welchen
der Unternehmer allein ohne Gehilfen , Lehrlinge oder sonstige
Arbeiter tätig ist, nicht unsallversicherungspflichtig und deshalb
nicht anzumelden sind . Als Arbeiter gelten auch Familien¬
angehörige des Unternehmers , welche in dem Betrieb beschäftigt
werden , mit Ausnahme , der Ehefrau.

Bestehen für einen Unternehmer Zweifel , ob er zur An¬
meldung verpflichtet ist oder nicht , so empfiehlt sich gleichwohl
die Anmeldung zur Vermeidung der Nachteile bei Verletzung der
gesetzlichen Anmeldepflicht.

Den 11 . März 1912 . Amtmann Gaiscr.

K . Amtsgericht Neuenbürg.

Das Konkursverfahren
über das Vermögen des Robert Treiber , Kaufmanns in
Dobel , ist nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins und
Vollzug der Schlußverteilung

aufgehoben worden.
Den 11 . März 1912.

Gerichtsschreiber Zürn.

G r « « b a ch.

Kokz -Werkcruf.
Am Montag den 18 . ds . Mts,

nachmittags 2 Uhr
wird aus den hiesigen Gemeindewaldungen auf dem Rathaus
zum Verkauf gebracht:

1030 Stück Langholz von I .—V . Kl . mit 814,13 Fm .,
280 .. .. VI . „ .. 39,86 „

38 .. Abschnitte II . u. III . „ „ 25 .06 „
Wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Den 9 . März 1912 . Gemeinderat.
Vorstand Kl eile.

K. Forstamt Calmbach.

Rklsig -Nrrdaus
am Samstag  den 16 . März,

nachmittags 5 Uhr
in Calmbach (Rathaus ) aus
Staatswald Hengstberg und
Meistern:

226 Rm . Nadelholzreisprügel
und 120 Wellen Schlagraum.

K. Forstamt Hirsa «.

ZWAMch -«.Kcißg-
Nnkaus

am Montag  den 18 . März,
vormittags 10 Uhr

im „Löwen " in Oberreichen¬
bach  aus Staatswald Wecken¬
hardt  Abt . 9 Hardt , 11 Bonnets¬
wald , 16 Neubronnen , 17 Zeller¬
holz , 20 Föhrbrunnen , 21
Stockhau , 25 Blindberg , 29
Sauhülb und 41 Unt . Föhr¬
eichenhau :

Rm . : Buchen : 35 Scheiter,
8l Klotzholz , 43 Anbruch;
Birken : 1 Anbr . ; Nadelholz:
22 Prügel , 214 Anbr ., ferner
25 Flächenlose geschätzt zu
5600 Nadclholzwellen.

K. Forstamt Hirsau.

Achicht- ellchch-Vttkmis
am Mittwoch  den 20 . März,

vormittags 9flz Uhr
im Gasthaus zum „Hirsch-Lamm"
in Hirsau  aus Staatswald
Lützenhardt  Abt . 10 Tiroler¬
wald , 11 Rittweg , 20 Zellerkopf,
25 Lärchengarten , 26 Mark¬
grafenwald , 27 Langeplatte , 33
Bruderhöhle , 34 Bruderberg , 35
Oelgrund und 36 Breitacker¬
wald:

Rm . : Eichen : 4 Rüg ., 7 An¬
bruch ; Ahorn : 1 Scheiter;
Buchen : 125 Klotzholz, 90
Anbruch ; Nadelholz : 3 Schtr .,
12 Prügel und 202 Anbruch.

Waldrennach.
Am Montag den 18 . März d. Zs ., vormittags 10 Uhr
wird auf hiesigem Rathaus  die Verpachtung der hiesigen

,»6̂ .. Gemeinde -Jagd,
in 105 tia Feldfläche und 45 da Waldfläche

«neinandergrenzend , im öffentlichen Ausstreich vergeben.
Liebhaber sind eingeladen . I . A . :

Gemeinderat.
Vorst . : Schultheiß Scheck.

K. Forstamt Langenbrand.

Zagd -Verpachtung.
Am Samstag  den 16 . März,

vormittags 10 Uhr
wird auf der Forst-
amtskanzlei die Jagd

»W »W > in den Staatswald¬
distrikten Ueberrück, Gairen und
Rippberg je in einem Los auf
6 Jahre verpachtet.

Stadt Wildbad.

Stammholz -Verkauf
am Samstag den 16 . März 1912,

vormittags 11 Uhr
aus dem Rathaus in Wildbad im schriftlichen Ausstreich aus
Stadtwald III Sommerberg Abt . 15 Auchhalde , Abt . 16 Lott-

baumsteigle:
265 Stück tann . u . sorch. Langholz I .— VI . Kl . m. zus. 299,13 Fm.

23 „ „ „ „ Sägholz I .— III . „ „ „ 28,18
266 „ >, „ „ Langholz I — IV . „ „ „ 427,55 „

60 „ „ „ „ Sägholz m. zus. 62,63 Fm . I .— III . Kl . ;
Stadtwald I Meistern , Abt . 9 k Jägerweglc , Abt . 8 Kienhalde,

Abt . 7 Altesteig:
420 Stück sorch. u . tann . Langholz I .— VI . Kl . m. zus. 414,86 Fm.

57 „ „ „ „ Sägholz I .—III . „ „ „ 46,89 „
499 „ „ „ „ Langholz l .—-VI . ., „ „ 483,30 „

63 „ „ „ „ >Dägh0tz I , III . ,, „ „ 55,41 „
137 „ „ „ „ Langholz I .— VI . „ „ ,. 202,12 „
43 „ „ „ „ Sägholz I .— III . „ „ „ 32,86 „

Stadtwald IV an der Linie , Abt . 12 Pflanzgarten:
6 Stück buchenes Langholz II .— V. Kl . mit zus. 3,85 Fm.

Die verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten , bedingungs¬
losen . in ganzen und Zehntelsprozenten ausgedrückten Angebote
mit der Aufschrift „Angebot aus Nadelholz -Stammholz " wollen
spätestens zu obengenannter Stunde dem Stadlschultheißenamt
übergeben werden ; der alsbald auf dem Rathaus hier erfolgenden
Eröffnung können die Bieter anwohnen . Klasseneinteilung und
Taxpreise pro 1912 ; der Ausschuß ist zu 100 °/o der Taxpreise
angeschlagen.

Wildbad , den 5. März 1912.
Stadtschultheitzeuamt.

B aetzn er.

Holz -Versteigerung des Forstamts Mittelberg
Ettlingen

am Montag den 18 . März . 10 Uhr im „Hirsch " in Moosbronn
1, aus dem Hutrevier des Forstwarts Kratz in Mittelberg:

70 Eichenstämme IV .— VI . Klasse , 260 Bau - und Hagstangen,
750 Hopfenstangen und Rebstecken, 960 Ster buchenes , 140 Ster
eichenes und 230 Ster tannenes und sorlenes Scheit - und
Prügclholz , 23 Lose Schlagraum . Das Buchenholz sitzt in der
Abteilung Braxenberg am Schneebachweg , das tannene Holz im
Bölkersbacher Haag (Moosalbtal ) .

2 . Aus dem Revier des Forstwarts Eisele in Marxzell,
Abt . 27 , 28 , 40 am Breithoswcg und Weinweg : 60 Baustangen,
320 Ster buchenes , 40 Ster eichenes, 260 Ster sorlenes Scheit-
und Prügelholz , 900 buchene Wellen , 6 Lose Schlagraum.

Zu verkaufe«:
2 polierte Bettstellen samt
Rösten, 1 Waschkommode,
Nachttische, Sofa u. Stühle.

Näheres in der Geschäftsstelle
ds . Blattes.

Jüngerer

Hilfsarbeiter
wird sofort gesucht.

Wo ? sagt die Exped . ds . Bl.

vo » tok»Ä«I»1v1»
empf. die C. Meeh'sche Buchdr.



Lehrwerkstätte fürdasGerberei-Gewerbe in Metzingen. K. Forstamt Neuenbürg.Die Lehrwerkstätte ist eine staatliche Unterrichtsanstalt, die Astllhhstll- U.der K. Zentralstelle sür Gewerbe und Handel unterstellt ist. Sieist eingegliedert in den Betrieb des Gerbermeisters RobertBrauchte in Metzingen. i NordunfDie Anstalt soll brauchbare Gesellen und Arbeiter, weiterhin, UkiNNNfHandwerksmeister, Fabrikvorarbeiter und Werkmeister im Rahmen am Dienstag, 19. März 1912,einer tüchtigen Handwerkslehre heranziehen. vormittags 10 UhrDer Unterricht ist ganz überwiegend praktisch. Der theo- in Neuenbürg (Rathaus) :retischr Unterricht erfolgt für die Schüler des ersten und zweiten . x Ktoninikolr-Lehrjahrs ausschließlich in der gewerblichen Fortbildungsschule. / ^ . ö'Für diejenigen des dritten Lehrjahrs findet besonderer UnterrichtE » Lmdenverg,in Aufsatz Buchführung und Rechnen mit Berücksichtigung des Bügel, Mausturm und Schloß-Gerbergewerbes, sowie in den Grundlagen der Gerberchemie statt. ^ , le: . , .Das Nähere ist aus der Bekanntmachung im Gewerbeblatt ^ Elchen nnt Fm.: 3,85 II..Nr. 8 zu ersehen.
Stuttgart, den 13. Februar 1912. Mosthas.

Neuenbürg.

Aufforderung
tim Eintritt in die freiwillige Feuerwehr.

Diejenigen feuerwehrpflichtigen Einwohner, welche bei der Straubenhardt,freiwilligen Feuerwehr noch nicht eingeteilt sind, werden aus- Lindenberg, Horntannkopf undgefordert, .
spätestens bts 31 . März ds . Js.

bei dem Stadtschultheißenamt sich zu melden, widrigenfalls siedie für den Nichteintritt festgesetzte Jahresabgabe zur Feuerlösch- s

6,41 III., 1,13 1V., 0,34 V
und 0.20 VI. Klasse;

aus Staatswald Dickerbusch,
iGengenbronn. Buckel, Sand
platte, Hirschtrieb, Hub. Hütt-

'wald, Scherer, Rothau. Köhler-
hüttle, Schnepfenrain, Stein-

jbruch, Rotenbach, Schlößle,
Weißerstein,

Mausturm
239 Rotbuchen mit Fm.:
17,571., 15,7911., 52,49 III.,
58.85 IV. und 19.27 V. Kl..

kasfe von 3—8 zu bezahlen haben. Die Feuerwehrpflicht' ^ 0-30 Fm. IV.dauert vom 18. bis 50. Lebensjahr. - Klasse;Besonders wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß auch2) Eichen - Schichtderbholz:die hier sich aufhaltenden Arbeiter, Dienstknechte usw. dienst- aus Staatswald Lindenbergpflichtig sind. und Bügel:Den 11. März 1912. Stadtfchnltheitzenamt . j 36 Rm. Eichen-Schichtderb-Stirn.  s Holz, darunter ca. 27 Rm.
zu Küferholz geeignet(10 Rm.Neuenbürg.

Am 2 « . März Vs . Js ., von vormittags S Uhr

Fortsührnngstagfahrt
1,2 m lang).sv . vs . ^ s ., vvn -» - yr Losverreicknisiedurck das Kortt-a« Wird auf dem hiesigen Nathause (Rathaussaal) von dem « ° i ^ ^Hrn. Bezirksgeometer die vorgeschriebene ° S y -

Stadt Wilvbav.

Brennholz-Verkauf
Die hiesigen Grund- und Gebäudeeigentümer werden hievon am Montag den 18. März 1912,mit dem Anfügen in Kenntnis gefetzt, daß sie aus diesem Anlaß vormittags 10 UhrWimlch- °nd B-d-nkn ieBglich d,r B-rm-fswg u»d ^ d,m Ralhaii- W,>d-!°d»usS -bMd.-,g°n<u»,r d,m H-°. ^ ,, ,

löm-». « I. IS Pfl-nzg-rt-niD-n IS. M--» ISIS. St - » . ,chu ^ ^ Sch-!.--
101 „ Prügeln . Kl.
16 „ Nadelholzprügel II. Kl.
28 „ buchene und Nadelholz-

Reisprügel;
Stadtwald III Sommerberg,
Abt. 15 Auchhalde, Abt. 16 Lott-

baumsteigle:
63 Rm. Nadelholzprügel II. Kl.
30 „ Nadelholzreisprügel

Nadelholzprügel II. Kl.
Nadelholzreisprügel;

Höfe«  a « der

Bekanntmachung,
betreffend die Hnndeabgabe.

Gemäß Beschlusses der bürgerlichen Kollegien vom5. Februar1912, welcher vom K. Ministerium des Innern am 12. Februar1912 genehmigt wurde, erhebt die hiesige Gemeinde vom 1. April1912 bis 31. März 1918 für sämtliche über 3 Monate alten
Hunde , welche im hiesigen Gemeindebezirk nicht blos vorüber- 2̂7gehend gehalten werden, eine jährliche erhöhte Abgabe von 12 ^ ^

Höfe « a. d. den 12. März 1912.'
Gemeinderat.

Vorstand Feldweg.
StadtwaldI Meistern, Abt. 9k,

Jägerwegle:
96 Rm. Nadelholzprügel II.Kl.
42 „ Nadelholzreisprügel;

Stadtwald I Meistern, Abt. 8
Kienhalde, Abt. 7 Altesteig:

15 Rm. Nadelholzprügel II.Kl.
40 „ Nadelholzreisprügel
2 „ eichene Prügel II. Kl.

50 „ Nadelholzprügel II.Kl.
29 „ Nadelholzrcisprügel;

Stadtwald 1 Meistern, Abt. 6

Zn Eimzkljsche Unzlings-Verck ReukMrg
lädt auf

Sonntag den 17. März, abends V-8 Uhr
in die Kirche zu einem

LlchlbttSer- KbenS
herzlich ein.

Ghern« : Keilig ist die Jugendzeit.
50 Lichtbilder mit begleitendem Text, Deklamationen, gemeinsamen

Gesängen und Vorträgen des Posaunenchors.
Eintritt «ach Belieben. — - -

Für Kinder unter 13 Jahren nur Samstag den 16. März,abends 8 Uhr. Eintritt 10 Pfg.

Vergebung von Sauarbeiten.
Zu einem Wohnhausnmba « des Hrn. Julius Hältzur „Krone" in Birkenfeld haben wir die

Maurer-«ad DaOrckrrarbritrii, dir Zimmer-,
Schmied- a»dMchilnarbritr»

in Akkord zu vergeben.
Die Unterlagen liegen aus unserem Bureau in Birkeufeldbis Donnerstag den 14 . März 1812 zur gef. Einsicht auf,woselbst auch die Offerte in Prozenten des Voranschlags aus¬gedrückt, am gleichen Tage, spätestens bis abends6 Uhr abge¬geben werden wollen.
Birkenfeld , den 12. März 19l2.

Stadtbaumeister Stribelund
W. Hrldenbrand, Architekten.

Empfehle meine

nsursnovierten ZremSensimmer
bei billiger Berechnung.

Empfehle zugleich den Herren Fnhrwerksbesitzernund
Reisekutschern meinen

. Gatt - Stall
zur gefälligen Benützung. Es ladet ergebenst ein

Vols M Lrmw.
(Früher Gasthaus zur «Rose".)

Neuenbürg?Neuenbürg.
Bau- und Gipser-
—  Sand

Schömbera.

Arbeits-Vergebung.
Zur Herstellung eines ea. 808 u» langen Gehwegsan der Liebenzeller Straße find die

Lieferung samt Beifuhr
und das Versetze« von Portland-Zemeut-Naudsteiueu, sowie dieChaussierung«ud die weiteren Nebenarbeiten zu vergeben.

Der Voranschlag liegt auf dem Rathause auf. Tüchtige,'Riesenstein, Abt. 3k Eberhards" " ^ - steig, Abt. 1 Großer Rank:
38 Rm. Nadelholzprügel II.Kl.
19 „ Nadelholzreisprügel
98 „ Nadelholzprügcl II.Kl.
32 „ Nadelholzreisprügel

7 „ buchene Prügel II . Kl.
70 „ Nadelholzprügel II. Kl.
27 „ Nadelholzreisprügel.

Wildbad, den 9. März 1912.
Stadtschultheißeuamt.

Baetzner.

kann auf der „Großen Wiese"
ausgehoben werden. Event. Ge¬
boten auf die 2 abgesteckten
Parzellen sieht gerne entgegen

Robert Schnepf,
Kunstmühle.

Neuenbürg

Gin Haus
mit Schmied-WerkMte

verkauft Emil Geutzle.

I». hall.
Miau! RchiiWn!

«barsch!
bis Freitag eintreffend, empfiehlt
Tel. 61. Karl MaHter.

Verloren
ein feidener Schirm mit
rundem Griff aus dem Wege
Höfen—Schömberg. Abzugeben
gegen Belohnung
Neue Heilanstalt Schömberg.

sachkundige Unternehmer wollen ihre Angebote— in Prozenten!des Voranschlags ausgedrückt— auf das Ganze oder Einzelnebis spätestens Montag  de « 18 . März , nachm . 6 Uhrhier unter entsprechenderAufschrift einreichen.
Die Kandelungsarbeitensind vergeben.
Schömberg , den 13. März 1912.

Schultheitzenamt.
Hermann.

Birkenfeld.
Einige

Taglöhner
für dauernde Stellung gesucht.

Lederfabrik Birkenfeld.

Die üiloäe von1912
ndrd in der (25.) lubilSums-^ usxsdedes beliebten I 'nvorit - .Uoden-
41bnin8 (nur 60 ?k.) in entzückenden
und kür jeden Stand passenden
IVivdeiien gereizt , ebenso im
faxend - Nodeu - 4ibum (L 60 ?k.)eibsltlick bei

k'rltr 8dmm»ovvr, kkorrkeim.

Neuenbürg.

Usu
verkauft Rosine Waker Ww.

Neuenbürg.
Ein gut möbliertes

hat sofort oder später zu ver¬mieten
Lndwig Protz.

Braves, fleißiges

MstmW«
zum 1. April gesucht.

Iran Kreis,
Pforzheim, Bleichstraße 54 pt.

Rchmilsssormlart
sür Geschäftsleute i welches selbständig in Küche undhalte stets in den verschiedenste«!Haushalt ist, per sofort gesucht

Formaten vorrätig. Die Aus- , für kleinen Haushalt. 2 Personen,i führung mit Firmendruck wird gegen guten Lohn.
' rasch u. billig besorgt. Pforzheim. Ebersteinstr. 23. 2 Tr.C. Meeh'sche Buchdruckerei.

Neuenbürg.

(Asrds»
'an der Bahnhofstraße zu ver-
' pachten oder zu verkaufen.
! Wer? sagt die Exped. d. Bl.
i Neuenbürg.

Schönen Läufer,
j zu einem Mutterschwein geeignet,l verkauft
! H . Stengele.

Mädchen,

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztiilers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.
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